
 

Bis 1840 bestehen die 3 Forstreviere Haste, Ottensen und Grove, danach nur noch Haste und Ottensen. Diese beiden 
Fortreviere bilden 1867 bei der Einführung der preußischen Forstorganisation die „Oberförsterei Haste “, mit einer 
Größe von 13711 hessische Acker (heutzutage sind dies 3272 ha). 

Gemäß Kabinettsorder vom 06.03.1872 wird die Staatsforste zu einer Gemeinde gleichstehendem Gutsbezirk erklärt. 
Die Auflösung erfolgt zum Ende 1928.
Der Leiter der Oberförsterei ist jeweils der Gutsvorsteher = Bürgermeister.

Die Flächengröße betragt im Jahr 1875 rund 3370ha.

1880 wird das Forstamtsdienstgehöft gebaut und ist bis 1968 der Verwaltungssitz für die Landesforsten im Nordkreis 
der Grafschaft Schaumburg, aufgegliedert in sechs, dann fünf und ab 1955 in vier Betriebsbezirke :
• Bückethaler Landwehr  (Schaumburger Teil des Deisters)
• Haster Wald  
• Forstort Brand bei Niengraben 
• Auhagen / Ottensen mit Düdinghäuser Berg und Schier.

1934 wurde die Bezeichnung „Oberförsterei“ durch „Forstamt“ ersetzt und immer kleiner wird der Wald.
Durch Landabgabe großen Stils für Ablösung alter Waldnutzungsrechte, landwirtschaftliche Kleinsiedlungen, den Bau 
von Eisenbahnen, Verkehrsstraßen und Mittellandkanal, sowie Abgabe von Bauplätzen sinkt die Forstamtsfläche auf 
1940 ha und damit unter die Mindestgröße einer forstlichen Verwaltungseinheit ab.
Bei einer Neuordnung der Forstorganisation kann daher die Erhaltung des so stark zusammengeschmolzenen 
Forstamtes Haste mit sachlichen Gründen nicht mehr verfochten werden.
Bei den Waldrodungen für landwirtschaftliche Kleinstsiedlungen nach dem 1. Weltkrieg ist besonders betrüblich, dass 
ihnen 616 ha. des alten Forstreviers Ottensen, das als das Ursprungsgebiet des schwarzen Rehwildes anzusehen ist, 
zum Opfer fällt.
Größere Flächenabtretungen für Abfindung der Weideberechtigung und Ausbau von Landstraßen und Mittellandkanal 
(Ems – Weser – Elbe Kanal) verringerten die Waldfläche weiterhin.

31.12.1967: Das staatliche Forstamt in Haste löst sich auf. 

2014 wird auch das Haster Forstrevier aufgelöst. Seitdem gehören wir zur Revierförsterei Kirchwehren

Haster‐Wald
2. Forstreviere

Quellen: Forstamts‐Chronik, Schaumburger Nachrichten, Archiv Haster‐Runde, Niedersächsische Landesforsten

Die Niedersächsischen Landesforsten (NLF) wird 2005 als Anstalt öffentlichen Rechts gegründet und mit der staatlichen 
Bewirtschaftung des Landeswaldes beauftragt. Die Tätigkeiten der NLF erstrecken sich auf den eigentlichen 
Forstwirtschaftsbetrieb und zusätzliche vom Land auf die NLF übertragene Aufgaben. 
Die Organisation umfasst:
‐ Betriebsleitung mit Sitz in Braunschweig
‐ 24 dezentral agierende Forstämter 
‐ 221 Revierförstereien >>> eins davon war in Haste
‐ sowie weitere Dienststellen


